
Büsingen (of). Büsingen hat die 
Wahl für seine Zukunft. Am 22. April 
soll der Nachfolger von Gunnar Lang 
gewählt werden, der den Kampf um 
die Souveränität der Exklave 20 Jah-
re lang führte und nun vorzeitig den 
Ruhestand sucht. Insgesamt sechs 
Kandidaten haben sich für die Nach-
folge beworben, und dabei soll der 
kommende Freitag, 13. April, gewiss 
kein Unglückstag werden. Ab 20 Uhr 
werden sich dann Ursula Leuteneg-
ger, Markus Möll, Wolfgang Welle, 
Georg Höfer, Michael Schönle und 
Joachim Widera den Wählerinnen 
und Wählern vorstellen.
Bei den Wahlprogrammen, die es 
zum Teil von den Kandidaten gibt, 
gibt es natürlich viele Parallelen. Das 
liegt an den vielen ungelösten Pro-
blemen, gegen die schon seit Jahr-
zehnten mit mehr oder weniger Er-
folg gekämpft wird. »Wenn Büsingen 
in den letzten Jahren von 1.500 Ein-
wohnern auf 1.380 geschrumpft ist, 
liegt das an der ungerechten Besteue-
rung, die auch durch Freibeträge 
weiter den Kursschwankungen aus-
gesetzt ist«, sagt Wolfgang Welle klar 
und ist sich sicher, dass eine Ver-
knüpfung mit dem Devisenkurs Ab-

hilfe schaffen würde. Auch die hohen 
Krankenkassenbeiträge müssten 
dringend angegangen werden, meint 
Welle, der sich allerdings auch um 
ein Exklavenfest alle drei bis vier 
Jahre kümmern möchte, um das 
Selbstbewusstsein wie auch die Iden-
tität in der Exklave zu stärken, stellt 
sich der Hauptamtsleiter der Exklave 
vor. Auch Markus Möll hat die Steu-
er-probleme in den Mittelpunkt sei-
nes Wahlkampfes gestellt. »Es hilft da 
nicht, an einer Stellschraube zu dre-
hen, das ganze muss als Verzahnung 

verstanden werden, an der etwas ge-
ändert werden muss«, ist der Ein-
druck des Gailinger Gemeinderats, 
der sich über das gute Echo auf seine 
Wahlkampfveranstaltungen freut. Er 
ist überzeugt, dass sich das seit Jahr-
zehnten bestehende Problem zum 
guten Wenden lasse. Das müsse es 
auch, denn Büsingen sei von immer 
mehr Überalterung bedroht.
Ursula Leutenegger sieht das Prob-
lem ganz aktuell in ihrer Familie, wo 
die zwei Söhne aus der Ausbildung 
heraus sicher in die Schweiz wech-

seln. Um der Steuerfalle in Büsingen 
zu entgehen. »Wir müssen es aber 
schaffen, dass in Büsingen wieder 
junge Familien leben wollen«, ist ihr 
Ziel, sollte sie als Bürgermeisterin 
gewählt werden. Lieber würde sie 
sich dann Gemeindepräsidentin ge-
nannt sehen wie in der Schweiz, sagt 
sie im Scherz, denn von einer Politik 
der Obrigkeiten hält sie nicht viel. Sie 
ist sich sicher, dass die Steuer für die 
Büsinger gerechter werden kann.
Die weiteren Themen sind auch bei 
den meisten Kandidaten identisch. 
Sollen junge Familien kommen, dann 
muss endlich auch die Betreuung für 
unter 3-jährige Kinder angeboten 
werden, sind sich Welle, Möll und 
Leutenegger einig. Auch die Notwen-
digkeit von betreuten Alterswohnun-
gen oder gar einen kleinen Pflege-
heim wird gesehen. Auch die Leer-
stände bei Gebäuden und Wohnun-
gen im Ortskern verlangen nach 
Konzepten, wie Büsingen wieder zu 
neuen Einwohner kommen kann. Da-
ran sind alle weiteren Wünsche und 
Visionen an ein lebendiges Vereins-
leben geknüpft. Oder auch die Zu-
kunft der Grundschule, die gerade 
noch 30 Schüler hat. 
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Fußball-Girls 
kicken in 
Tengen S. 5

Peter Sartena 
vor großen 
Aufgaben S. 6

Höhenfreibad 
ist gut 
in Schuss S. 10

Warmer Regen
Nicht immer steht die Provinz im 
Abseits: Mit knapp 1,2 Millionen 
Euro an Fördergeldern aus dem 
Entwicklungsprogramm Ländli-
cher Raum (ELR) ging ein warmer 
Regen über den Kreis Konstanz 
und insbesondere über den Hegau 
nieder. Die Nase vorne hat dabei 
Tengen, wo sieben Einzelprojekte 
mit rund 370.000 Euro subventio-
niert werden. Dicht gefolgt von 
Engen mit 345.000 Euro Förder-
gelder für drei Projekte. Darunter 
ist auch die Hohenhewenhalle in 
Welschingen. Des weiteren profi-
tieren Hilzingen (20.000 Euro), 
Singen (200.000 Euro) und Steiß-
lingen (35.000 Euro) und Hohen-
fels (180.000 Euro) für kommunale 
und private Projekte vom ELR. Ziel 
der Förderung ist, so der SPD-
Landtagsabgeordnete Hans-Peter 
Storz, »die Wirtschaftskraft, die 
Wertschöpfung und die Zahl der 
Arbeitsplätze in der Fläche zu er-
halten und zu vergrößern«. Dabei 
werde ein starker Akzent auf das 
Prinzip der Nachhaltigkeit gesetzt. 
Wesentliche Entscheidungskrite-
rien bei der Auswahl waren Ener-
gieeffizienz und der sparsame Um-
gang mit natürlichen Ressourcen.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

FC Singen verliert 
im Pokal-Halbfi-
nale knapp S. 27

Letzte Meldung
- Die Gruppe »Gottmadinger Bür-
ger Aktiv« lädt zum Treffen am 
Donnerstag, 19. April, um 19 Uhr 
ins Siedlerheim.
- Eine kostenlose Erstberatung zu 
Energiesparmaßnahmen am 
Haus bietet die Energieagentur 
Konstanz im Gottmadinger Rat-
haus am Donnerstag, 12. April, 
um 16 Uhr. Anmeldungen sind 
erbeten.
- Die Eisenbahnfreunde Hegau 
e.V. laden zum Vereinsabend am 
Donnerstag,12. April, 19.30 ins 
Bahnwärterhaus Schaffhauser 
Straße in Singen. Thema: 
»Schweizer Dampf damals«.

Offene Türen 
im Bömmle

 Der Jugendtreff Bömmle lädt am 
Sonntag, 15. April, 14 Uhr, zum 
Tag der offenen Tür in seine Räu-
me im Bürgerhaus Ehingen ein. 

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Hilzingen (mu). Vielfalt wird groß 
geschrieben in der üppigen Hilzinger 
Gewerbewelt. Das bestätigt sich wie-
der am Sonntag, 22. April, wenn der 
örtliche Gewerbeverein zu seiner 5. 
Gewerbeschau einlädt. Von 10 bis 18 
Uhr werden sich die gut 60 Betriebe, 
Firmen und Geschäfte präsentieren. 
Und einige von ihnen wie der Hegau-
Zoo, Gärtnerei Mauch, Reitsport Boll 
und die Firma Anrotec öffnen ihre 
Türen von 11 bis 17 Uhr im Rahmen 
eines verkaufsoffenen Sonntags. 
»Der Branchenmix in Hilzingen wird 
sich in seiner ganzen Vielfalt zei-
gen«, betont Andreas Puchstein, der 
1. Vorsitzende des Gewerbevereins.
Bei ihm und Heike Dietrich laufen die 
Fäden der Organisation zusammen. 
Und das bedeutet richtig Arbeit. Eini-
ge neue Firmen werden die Schau 
bereichern und sich und ihre Produk-
te der Öffentlichkeit vorstellen. Dazu 
zählt auch Fahrrad Ritter mit hoch-
wertigen Rädern samt Zubehör. Be-
währt hat sich das Gastprinzip, nach 
dem Betriebe, die nicht im Gießwie-
sen angesiedelt sind, bei anderen 
ausstellen können. Besonders groß 
sind die Angebote und Dienstleistun-
gen für Häuslebauer und Eigenheim-
Besitzer, weiß Puchstein. Mehrere 

Schreinereien, KfZ-Betriebe und Gar-
tenbaufirmen beleben durch gesunde 
Konkurrenz das Gewerbe in der He-
gaugemeinde. Erstaunlich sei auch, 
so Puchstein, wie international tätige 

Firmen mit kleinen, individuellen 
Fachbetrieben harmonieren. Gerade 
die unterschiedlichen Branchen, Grö-
ßen und Serviceleistungen ergeben 
diese große Vielfalt im »Gießwiesen«. 
Als sinnvolle Ergänzung komplettie-
ren auswärtige Firmen das Schau-
Angebot, ohne in Konkurrenz mit 
den heimischen Anbietern zu treten. 
Ein Beispiel dafür ist die Automeile, 
wo fast alle Marken mit ihren neus-
ten Modellen vertreten sein werden. 
Da das Gewerbegebiet am Schau-
Sonntag autofrei ist, kommen die Be-
sucher in den Genuss einer gemütli-
chen Rundfahrt. Ab den Parkflächen 
an der Hegauhalle und dem Festplatz 
fahren zwei Bimmelbahnen regelmä-
ßig durch die Gewerbeschau und er-
möglichen einen informativen Bum-
mel ohne den Stressfaktor Parkplatz-
suche. 
Natürlich kommen auch Unterhal-
tung und Verpflegung der Besucher 
nicht zu kurz: Bei der Blechnerei Lui-
brand, der Schlosserei Eichmann, bei 
der Schreinerei Nakowitsch und dem 
Hegau-Zoo werden die Besucher mit 
flotter Live-Musik unterhalten. Und 
die örtlichen Vereine nutzen die 
Chance, mit verschiedenen Ständen 
ihre Vereinskasse aufzufüllen. 

Große Vielfalt vor der Haustür
5. Gewerbeschau in Hilzingen am Sonntag, 22. April, 10 - 18 Uhr

Die Vorbereitungen auf die 5. Hilzin-
ger Gewerbeschau laufen auf Hoch-
touren und Andreas Puchstein, 1. 
Vorsitzender des Gewerbevereins, hat 
derzeit alle Hände voll zu tun. 

swb-Bild: mu

Büsingen hat die Wahl der Zukunft
Große Kandidatenvorstellung am Freitag im Bürgerhaus

Wer nach dem 22. April als neues Gemeindeoberhaupt ins Büsinger Rathaus ein-
ziehen wird, darüber entscheidet auch die Vorstellung der Kandidaten, die am 
Freitag im Bürgerhaus stattfindet. swb-Bild: of

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

ab € 141.490,–Hauspreis:

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14   
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Tet
IndInd
782
Tel: 

Wir lackieren
Rot und viele 
weitere Farben. 
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Singen (swb). Vorsitzender 
Ewald Röthele hatte bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Stadtturnvereins Singen im 
Foyer der vereinseigenen 
Waldeckhalle gleich mehrfach 
Grund zur Freude: Der Singe-
ner Stadtturnverein gehört mit 
seinen 2.800 Mitgliedern, 45 li-
zenzierten, 35 nicht lizenzier-
ten Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern und zahlreichen 
Helferinnen und Helfern bei ei-
nem 35-Wochen-Angebot mit 
7.000 Stunden Sport, vom El-
tern-Kind-Turnen bis zum Se-
niorenalter, zu den Vereinen 
mit einer überdurchschnittli-
chen Mitgliederzahl und einem 
Sportangebot, das nahezu alle 
Sparten und Möglichkeiten ab-
deckt, und zu den acht größten 
Vereinen im Badischen Sport-
bund. 
Ewald Röthele begrüßte beson-
ders herzlich Bürgermeister 
Bernd Häusler. »Wir brauchen 
die Unterstützung durch die 
Kommune und Wirtschaft, nur 
durch ein gutes Miteinander 
sind wir in der Lage, die gewal-
tigen Aufgaben zu meistern«, 
so Ewald Röthele, der die Hoff-
nung hat, im Jahre 2013 enga-
gierte Personen zu finden, die 
den StTV Singen mit Hilfe des 
angestellten Geschäftsführers 
Axel Leitenmair ehrenamtlich 
weiterführen.
Positiv fiel auch die Bilanz der 
Abteilungen aus. Ganz heraus-
ragende Leistungen waren bei 

den Turnerinnen und Turnern 
zu verzeichnen. Die Bundesli-
ga-Turner schafften den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga. Ähn-
lich ist die Situation bei den 
Turnerinnen in der Regionalli-
ga. Diese Riege verpasste nur 
knapp den Aufstieg. 
Die »Kindersportschule« bekam 
ihr Prädikat bis zum Jahre 
2014 verlängert. Ein großes 
Kompliment ging dabei an Di-
plom-Sportlehrer Axel Leiten-
mair.
Schatzmeister Kurt Paul konnte 
von einer soliden Finanzlage 
trotz leichtem Minus berichten. 
Christa Gonser und Uwe Sche-
mel bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenprüfung, bei-
de wurden als Kassenprüfer 
wiedergewählt. 
Einstimmig bestätigt wurden 
die Verantwortlichen der ver-
schiedenen Abteilungen, Dank 
und Anerkennung gab es auch 
für den Vorsitzenden des För-
dervereins, Jan Böttcher. Ein 
herzliches Dankeschön ging an 
die Familien Riedel und Schrell 
für ihre wichtigen Dienste als 
Hausmeister der Waldeckhalle. 
Roland Brecht lobte das gute 
Miteinander. »Beim StTV Sin-
gen wird Unglaubliches geleis-
tet«, so Bürgermeister Bernd 
Häusler. 
Großprojekte, wie die dreiteil-
bare Sporthalle, sollen bald an-
gepackt werden, wenn dies die 
finanziellen Voraussetzungen 
zulassen.

Top Ten in Baden
StTV Singen sucht Vorsitzenden

Stella Göckelmann, Lena Giersch und Ann-Kathrin Claessens sind 
die Siegerinnen des Onleihe-Quiz am Hegau-Gymnasium.

Singen (swb). Langeweile in 
den Ferien und kein gutes Buch 
zur Hand? Das wird künftig 
kein Problem mehr sein: Denn 
mit E-Book-Reader und Lese-
ausweis kann das nicht mehr 
passieren.
»Mit dem Anschluss der beiden 
Schulmediotheken des Hegau- 
und des Friedrich-Wöhler-
Gymnasiums an das Onleihe-
System der Stadtbibliothek Sin-
gen, hat die Stadt Singen eine 
wertvolle Investition in die Bil-
dung geleistet«, meint Doris 

Brütsch, die Schulbibliotheka-
rin des Hegau-Gymnasiums. 
Denn nun können die Schüle-
rinnen und Schüler ganz be-
quem auf gut 2.000 digitale 
Medien zugreifen. 
Um die Onleihe zu erleichtern, 
haben die Schulmediotheken 
zudem noch je drei E-Book-
Reader angeschafft. 
Weitere Informationen über das 
neue System an den beiden 
Singener Gymnasien gibt es im 
Internet unter www.onleihe.de/
singen.

E-Books für die Ferien
Beide Gymnasien machen mit

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen
Singen - Rielasingen - Höri

07731/795504
Gottmadingen - Hilzingen -
Hegau-West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 12.04.: Hohentwiel-Apo-
theke, Hegaustr. 14, Singen

Fr., 13.04.: Martinus-Apotheke,
Uhlandstr. 48, Singen

Sa., 14.04.: Marien-Apotheke
Singen, Rielasinger Str. 172

So., 15.04.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen

Mo., 16.04.: Ratoldus-Apotheke,
Schützenstr. 2, Radolfzell

Di., 17.04.: Höri-Apotheke,
Hauptstr. 53, Öhningen
(Wangen) und
Wasmuth-Apotheke Mühlhau-
sen, Schloßstr. 40, Mühlhausen-
Ehingen

Mi., 18.04.: Paracelsus-Apotheke,
Kreuzensteinstr. 7, Singen

Tierärztlicher Notdienst
14./15.04.:
TÄ Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

allseits beliebt

Bauernschinken
mild gepökelt 
und gekocht

100 g € 1,49

alles Gute von der Pute

Puten-Cordon-bleu
mit viel 

Emmentaler Käse
100 g € 1,15

herzhaft, deftig

Landjäger

pro Paar € 1,00

natürlich hausgemacht

Fleischsalat
auch light

100 g € 0,69

den mögen alle

Fleischkäse
Aufschnitt, 

5-fach sortiert
100 g € 0,99

die allseits beliebte
Kalbsbratwurst

Schweizer Art
bei uns täglich kessel-

frisch
100 g € 0,79

der Klassiker

Schweinekotelett
schön saftig, 
auch gewürzt

100 g € 0,59

für Genießer

Frische 
Schweinefilet

natur oder als Spießle

100 g € 1,49

Aktion! Aktion! 

Schweinebauch
frisch und mariniert

100 g € 0,59

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Bierschinken, saftig, mager 100 g    1,18
Lyoner, verschiedene Sorten 100 g    0,98
Gegarte Krakauer oder Presswürste, m. Kümmel   100 g    0,85
Fleischkäse, gebacken 100 g    0,80
Pfälzer Leberwurst, im Ring, mit Majoran 100 g    0,80
Honigschinken 100 g    1,98

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche: Servela – Klöpfer 100 g 0,75

FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Schweinekotelett, mager – durchwachsen 100 g   0,65
Bratfertige Cordon bleu, vom Schwein 100 g   0,98
Gulasch, mager, Rind – Schwein 100 g   0,85
Hackfleisch, mager, Rind – Schwein 100 g   0,60
Rinderhüftsteak, auch mariniert 100 g   1,98

Königskäse
50% Fett i. Tr. 100 g 1,75Hechtfilet

100 g 1,78
SALATTHEKE Fleischsalat 100 g 0,72
Schlachtplatte
frische Blut- und Leberwurst Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

Goldankauf

Wir kaufen: Altgold, Zahngold, Platin, Palladium, Altsilber,
 Silberbesteck, Briefmarken, Militaria,

Jetzt neu!! Wir nehmen auch Ihr altes versilbertes Besteck und Zinn!!

GASW GmbH & Co. KG  Hörnle 30  78073 Oberbaldingen 

                      www.goldankauf-südwest.de

Bitte Ausweis mitbringenWir zahlen bar!!

Goldankauf

Süd -West

Achtung!!  Manche Mitbewerber werben mit hohen Goldpreisen, die sie

Vergleichen lohnt sich immer !!

Goldankauf

Süd -West

Tel.

 07425/9511070 

Fax 

 07425/9511071

Di. - Fr. 10:00 - 17:00,  Sa. 10:00 - 13:00

Singen

im Kabel-BW / neben Eiscafe Portofino

Scheffelstr. 24

dann für das erste Gramm bezahlen! Unsere Preise gelten vom

ersten bis zum letzten Gramm! Deshalb unser Tipp an Sie:

MESSE-RABATT
CLEVER GEMACHT: REDDY-HAUSMESSE

1200.-
*BEIM KAUF EINER NEU GEPLANTEN KÜCHE

BIS 
ZU

*

JETZT

SIEHE UNSERE

HEUTIGE BEILAGE 

Flohmarkt
Samstag, 14. April 2012

- Konstanz, Parkplatz Dance Palace
- Pfullendorf, Stadtgartenvorplatz

von 8 – 18 Uhr
Conrad’s-Märkte

Tel. 0 75 58 / 10 10 · Mobil 01 71 / 6 53 44 92



Singen (li). Am 21. April feiern die 
Singener NaturFreunde an altbe-
kannter Stätte im Hegau-Haus am 
Tannenberg ihr 100-jähriges Beste-
hen. Das Vereinsleben während die-
ser Zeitspanne spiegelt neben der 
Singener Stadtentwicklung auch ein 
großes Stück Sozialgeschichte wider. 
Die Geschichte der NaturFreunde ist 
eng mit der Arbeiterbewegung ver-
bunden, zeigt auch, wie bedeutsam 
dieser vorpolitische Raum für die So-
zialdemokratie und die Gewerkschaf-
ten war: Für alle angeschlossenen 
Verbände der Arbeiterbewegung gab 
es einen gemeinsamen Beitrag! Hier 
waren stets wache Demokraten un-
terwegs, die deshalb auch im Dritten 
Reich viele Opfer zu beklagen hatten. 
Die Geschichte der Singener Orts-
gruppe hat die frühere langjährige 
Vorsitzende Heidi Lorenz-Schäufele 
in der Festschrift kenntnisreich auf-
gearbeitet. Dazu gehört die Interna-
tionalität: In Wien stand die Wiege 
der NaturFreunde, die Schaffhauser 
Ortsgruppe war es, die durch eine 
Zahlstelle den Weg nach Deutschland 
fand und somit zum Paten wurde. Als 
achte badische Ortsgruppe wurden 

dann die Singener NaturFreunde 
1912 gegründet, die damals noch zur 
Ostschweiz gehörten. Die Arbeiterbe-
wegung fand zu eigenem Selbstbe-
wusstsein, wozu auch der erste Tarif-
vertrag bei der Maggi in Singen im 
gleichen Jahr beitrug. Das kam noch 

hinzu: 1911 sollte der Bierpreis in 
Singen um zwei Pfennig je Liter er-
höht werden.
Da wuchs die Idee, statt teuren Knei-
penbesuchen lieber Wanderungen 
und Ausflüge in die nähere Umge-
bung zu unternehmen. Es entstand 
das Bild eines neuen Menschen, ein-
gebettet in Arbeiterkultur und -tou-
rismus.
Der Begriff des »sozialen Wanderns« 
entstand. Zugleich förderten Vorträ-
ge das Wissen, denn Bildung war 
vielen mangels finanzieller Möglich-
keiten kaum zugänglich. Bereits 1913 
gab es den ersten Vortrag »Durchs 

Berner Oberland ins Wallis«. Der Zu-
gang zu Literatur war wichtig, was 
die Büchersammlungen der großen 
Vorbilder Heinrich Weber und Fritz 
Langer unterstrichen.
Der Erfolg der Arbeit schlug sich in 
Zahlen nieder: 163 Mitglieder waren 

es 1933, als die Nazis eben auch die 
NaturFreunde verboten haben. Am 
29. September 1946 wurde die Singe-
ner Ortsgruppe wiedergegründet. 
Dokumentiert wird in der Chronik 
der Beginn von Normalität nach dem 
Ende des Zweiten Weltkrieges. Es gab 
auch wieder größere Ausflüge mit 
Rucksackverpflegung. Zum Skifah-
ren war der Bus mit einem Kochan-
hänger ausgerüstet. Alpine Bergtou-
ren kamen bald hinzu, die Kinder-
und Jugendarbeit blühte auf. 1951 
wurde dann der Bau eines eigenen 
Hauses beschlossen.
Bis zur Fertigstellung des Hegau-
Hauses im Jahr 1959 stand aber noch 
ein steiniger Weg vor dem Verein. 
1956 wurde quasi als erste Rate der 
eigene Campingplatz auf dem Tan-
nenberg eröffnet.
18.000 freiwillige Arbeitsstunden 
waren für das neue Haus nötig. Ma-
terialspenden waren von großer Be-
deutung, Abbruchhäuser wie die alte 
Waldeckschule wurden dafür ausge-
schlachtet. Bereits 1976 wurde der 
Anbau erstellt, um den gewachsenen 
Ansprüchen gerecht werden zu kön-
nen.
Ab 1990 bewirtschaftet die Familie 
Jäger das Haus, die es später auch 
kaufte. Mit dem neuen Heim in der 
Hadwigstraße 19 kam die Ortsgruppe 
2005 vor allem den älteren Mitglie-
dern entgegen.
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SPITZBUBEN

Der Musikverein Schlatt unter Krä-
hen lädt am Samstag, 14. April, um 
20 Uhr, zu seinem Frühjahrskon-
zert mit dem Konzertmotto »Hel-
den, Schurken und Spitzbuben« 
ein. Der Konzertabend wird durch 
die Jugendkapelle Mühlhausen-
Schlatt eröffnet. Im Anschluss da-
ran folgt das Konzertprogramm 
des Musikvereins Schlatt unter 
Krähen, das im Rahmen eines Pro-
bewochenendes intensiv geprobt 
wurde.

WÖHRLE BAND 

Die beliebte Hans-Wöhrle-Band 
sorgt am »Ball des Sports 2012« für 
die musikalische Unterhaltung. 
Veranstaltet wird das Event vom 
FC Singen 04 für die Öffentlichkeit 
im Gasthaus Gems/Arlen am 
Samstag, 21. April. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Karten gibt es nur im Vorverkauf 
beim Schuhhaus Wöhrle in Singen 
oder in der Gems in Arlen.

Friedingen (bb). Bei der jüngsten 
Jahreshauptversammlung blickte der 
Musikverein Friedingen auf ein er-
folgreiches und bewegtes Jahr zu-
rück. Höhepunkte waren die Narren-
treffen, das Frühlingsfest und das 
Kirchenkonzert. Auch der Finanzbe-
richt zeigte eine positive Bilanz. 
Zwar wurde Armin Bechler nach 20 
Jahren als 1. Vorsitzender verab-
schiedet, man konnte aber Florian 
Neurohr als Vereinsvorsitzender ge-
winnen; zu seinem Stellvertreter 
wurde Stefan Mattes gewählt. Horst 
Rudolf als Kassierer und Schriftfüh-
rer Clemens Mayer wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Willkommen war 
auch der neue Takt, der seit Anfang 
des Jahres von Dirigent Markus Mül-
ler angegeben wird. Natürlich durfte 
der Zuwachs an Ehrenmitgliedern 
nicht fehlen: Werner Eder, Beate 
Franz, Monika Schütz-Bührer, Ernst 
De sch ner, Artur Eichmann und Jo-
hannes Matern wurde diese Ehre zu-

Frischer Wind
im Musikverein

Singen (bb). Die Kindersportschule 
Mini-KiSS des Stadtturnvereins Sin-
gen bietet jetzt noch mehr Spielen 
und Turnen für alle Kinder von 4 bis 
6 Jahren an. Immer Montags von 
14.30 bis 15.30 Uhr gibt es in der 
Bruderhofturnhalle Training für Ko-
ordination, Ausdauer, Beweglichkeit 
und Kraft. Anmeldung 07731/43113 
oder sttv.singen@t-online.de.

Mehr für kleine 
Turner

Singen (bb). Der Schnupfverein in 
Singen mit dem Vorsitzenden von Dr. 
Dieter Müllenberg und seinem Stell-
vertreter Konrad Ehinger spendete 
kürzlich 1.000 Euro an die Pestaloz-
zi-Sonderschule für eine Schulfahrt 
nach Toggenburg, bei der besonderen 
Wert auf Gemeinschaft und soziale 
Kompetenzen gelegt wird. Des weite-
ren gehen 250 Euro für die Anschaf-
fung spielerischer Lernmittel an die 
Schule. Der Rektor der Schule, Heiner 
Stärk, bedankte sich hoch erfreut 
über die Spende und lud die Vor-
standsmitglieder zur Teilnahme an 
der Fahrt ein. 

Gesponserte
Schulfahrt 

Rielasingen (swb). Die Kolpingsfa-
milie Rielasingen hielt im Kolpings-
heim in der Unterkirche ihre Jahres-
hauptversammlung ab, zu der Udo 
Gnädig zahlreiche Kolpingsöhne mit 
ihren Angehörigen und besonders 
Bürgermeister Ralf Baumert begrü-
ßen konnte. In seinem Bericht wies 
Udo Gnädig auf die vielseitigen Akti-
vitäten hin, die im letzten Jahr unter-
nommen wurden.
Der Schwerpunkt im Jahr war das 
Pater-Kleinwächter-Fest, dessen 
Reinerlös von 2.900 Euro für die be-
rufliche Weiterbildung von Frauen 
als Näherinnen und Schneiderinnen 
in Brasilien überwiesen werden 
konnte. Damit wurde seit Beginn der 
Aktion vor 37 Jahren die stolze Sum-
me von rund 107.000 Euro erreicht.

Kolpingsfamilie
steckt Ziele ab

Rielasingen-Worblingen (swb). Die 
Frauengemeinschaft St. Stephan Ar-
len führt wieder einen Kleidermarkt 
für Damenbekleidung (Frühjahr/
Sommer) durch. Er findet am Freitag/
Samstag, 20./21. April in der Hard-
berghalle Worblingen statt.
Annahme ist am Freitag, 20. April. Es 
wird darauf hingewiesen, dass die 
Annahme nur mit einer Nummer 
möglich ist. Diese wird nur telefo-
nisch ausgegeben und zwar am Mitt-
woch, 18. April, von 18 bis 19 Uhr 
unter folgenden Telefonnummern: 
0162/6415887 und 0162/6415873.
Angenommen werden modische Da-
menoberbekleidung für Frühjahr und 
Sommer sowie gut erhaltene Schuhe, 
Hüte und sonstige Accessoires; maxi-
mal 20 Teile pro Anbieter.
Verkaufszeit ist am Samstag, 21. 
April, von 10 bis 12 Uhr.

Damenkleider
in Hardberghalle

Bierpreis motiviert zu Ausflügen
Singener NaturFreunde bestehen seit hundert Jahren

»Soziales Wandern« - das war die Uridee der NaturFreunde vor 100 Jahren.

Kürzlich fiel der Startschuss zur Freiluftsaison 2012 für alle Läufer und 
Walker. 37 Sportler und Sportlerinnen folgten dem Aufruf, den Winter-
schlaf zu beenden und beim Walkingtreff Rielasingen in die Laufsaison zu 
starten. Infos zum Walkingtreff gibt Ulrike Graf unter 07731/51165. Infos 
zum Lauftreff des TV Rielasingen Monika Herrmann unter 07731/27409.

Arlen (swb). Nach einem gemeinsa-
men Gottesdienst begrüßte die Spre-
cherin des Leitungsteams Ulrike Jä-
nicke 35 Mitglieder der Frauenge-
meinschaft Arlen in der Unterkirche. 
Die Versammlung entlastete die Kas-
siererin und das gesamte Leitungs-
team einstimmig.
Unter dem Dach der Frauengemein-
schaft Arlen vereinen sich 15 Grup-
pierungen von Babykrabbelgruppen, 
Gymnastikgruppen, Besuchsdienst, 
über Handarbeitskreis, Gebetskreis, 
die Organisationsteams der Kleider-
märkte bis hin zum Altenwerk. Die 
Leiterinnen dieser Gruppen berichte-
ten über die Aktivitäten im vergan-
genen Jahr.
Danach wurden Claudia Rohr, Gisela 
Hinder, Cornelia Niedermann, Hilde-
gard Karrer und Christel Böhm, für 
ihre 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Im Ausblick auf das Jahr 2012 konn-
ten den Anwesenden die Termine für 
das Frauengartenfest am 27. Juli und 
den Ausflug nach Rothaus am 15. 
September mitgeteilt werden.
In seiner Ansprache hob Pfarrer 
Wendelin Benz die vielfältige Arbeit 
der Frauen in der Gemeinde hervor 
und auch der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Stefan Binnig war voll des 
Lobes über die größte und aktivste 
Gruppierung der Pfarrei.

15 unter einem
gemeinsamen Dach

Arlen (swb). In Zusammenarbeit mit 
dem Musikverein Arlen und den Ini-
tiatoren Sybille Heyna und David 
Kraus ist es gelungen, ein Projektor-
chester/Benefizorchester 2012 für ein 
Konzert aufzustellen, in dem Musiker 
aus Nah und Fern mitwirken, um ei-
nen großen Abend zu ermöglichen.
Das Konzert unter dem Titel »Länder 
Menschen Abenteuer« unter der mu-
sikalischen Leitung von David Krau-
se findet am Samstag, 14. April, 19 
Uhr, in der Talwiesenhalle statt. Es ist 

gleichzeitig Teil des Jubiläums 150 
Jahre Musikverein Arlen, das in die-
sem Jahr gefeiert wird. 
Mit dem Konzert wird die Nachsorge-
klinik in Tannheim mit ihrem beson-
deren Angebot für herzkranke und 
an Mukoviscidose erkrankte Kinder 
und Jugendliche unterstützt.
Karten im Vorverkauf gibt es bei der 
Bäckerei Schlegel in Arlen, der Spar-
kasse in Rielasingen und Worblingen 
wie im Rathaus der Gemeinde.

Arlener Benefiz
Spezialorchester zum 150. Geburtstag

Singen (ma). In der Zeit vom 14. bis 
22. April findet auf der Offwiese
(LGS-Gelände) ein Volksfest mit gro-
ßem Vergnügungspark statt. Die Or-
ganisation obliegt wiederum in be-
währter Weise der Konstanzer Schau-
stellerfamilie Gebauer. Verschiedens-
te Fahrattraktionen für die ganze Fa-
milie laden zum Verweilen ein. Öff-
nungszeiten täglich von 14 bis 22 
Uhr, Sonntags von 11 bis 22 Uhr. Der 
Kindertag mit ermäßigten Fahrprei-
sen ist Mittwoch, 18. April. 

»Rummel« 
auf der Offwiese

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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AACH
STADTMUSIK
Zu ihrem Konzert lädt die Stadtmu-
sik am Sa., 14.4., um 20 Uhr in die 
Schulsporthalle ein.

BÜSSLINGEN
BÜRGERVEREIN LINDE
Unterhaltung am Nachmittag veran-
staltet der Bürgerverein Linde am 
Di., 17.4., von 15-17 Uhr in der Lin-
de in Büßlingen.

ENGEN
TURNVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Turnverein 1847 Engen am 
Do., 19.4., 20 Uhr in der Sonne.

GAILINGEN
VEREIN FÜR
JÜDISCHE GESCHICHTE
Zum Vortrag »Jüdische Genealogie« 
lädt der Verein für jüdische Ge-
schichte Gailingen am Do., 19.4., um 
19 Uhr ins Bürgerhaus Mikwe ein.

GOTTMADINGEN
KOLPINGSFAMILIE
Zur Hauptversammlung lädt die Kol-
pingsfamilie am Fr., 13.4., um 20 Uhr 
ins Sankt-Georgs-Haus, Bühnenzim-
mer, ein. Die Tagesordnung sieht u.a. 
Neuwahlen vor.
NATURFREUNDE
Die Bergsteiger haben am Fr., 13.4., 
Hallen-Klettertraining; Treffpunkt: 
17 Uhr am Feuerwehrhaus Gottma-
dingen.
SCHÜTZENGESELLSCHAFT
Zur 50. Jahreshauptversammlung 
lädt die Schützengesellschaft am Sa., 

14.4., 19.30 Uhr, ins Schützenhaus 
ein. Die Tagesordnung sieht u.a. Be-
richte und Neuwahlen vor. Anträge 
der Mitglieder müssen mindestens 
eine Woche vor Versammlung 
schriftlich eingereicht werden.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Radtour nach Moos, ca. 30 km, 
führt der Schwarzwaldverein am Do., 
12.4., durch. Treffpunkt: 14 Uhr bei 
Firma Heinemann. Führung/Infos: 
Irmtraud Rath, 07731/72874. 
Der Singkreis des Schwarzwaldver-
eins macht bis zum Herbst Pause.
Die Mittwochswanderer treffen sich 
am 18.4. um 13.30 Uhr am Bahnhof.

HILZINGEN
HAUS- UND GARTENVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
der Haus- und Gartenverein am Fr., 
20.4., um 19 Uhr ins FC-Clubheim 
ein. Im Anschluss an die Tagesord-
nung mit Berichten und Neuwahlen 
zeigt Jörg Vetter Bilder vom Jubilä-
umsabend »50 Jahre HG Hilzingen«.

MÜHLHAUSEN
KÄFERSIEDER
Jahreshauptversammlung hat die 
Narrenzunft Käfersieder am Fr., 
13.4., im Gasthaus Mägdeberg.

RANDEGG
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Eine Altmaterialsammlung führt die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Randegg, am 
Sa., 21.4., ab 8 Uhr in Randegg 
durch.

RIEDHEIM
FÖRDERVEREIN SV
Seine Generalversammlung hält der 

Förderverein des SV am Fr., 13.4., 
um 19 Uhr im Clubheim des SV 
Riedheim ab.
SV
Die Generalversammlung des SV 
Riedheim findet am Fr., 13.4., um 20 
Uhr in dessen Clubheim statt.

RIELASINGEN
REIT-/FAHRVEREIN
Die Jahreshauptversammlung des 
Reit- und Fahrvereins findet am 
13.4. um 20 Uhr im Hotel Krone in 
Rielasingen statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
eingeladen.

SINGEN
ALPENVEREIN
Zur Aprilversammlung trifft sich die 
Ortsgruppe Singen am Do., 12.4., um 
19 Uhr im Siedlerheim, Worblinger 
Str. 67. Nach Tourenrückblick und 
Monatsvorschau gibt es eine Dia-
show »Jahresrückblick 2011« von 
Gustl Rösch und Bernd Richter. 
BETREFF
Folgende Programmpunkte finden 
statt: Mi., 11.4., 18 Uhr Leseecke; 18 
Uhr Theater und BeTon Projekt (feste 
Gruppe). Do., 12.4., 17 Uhr Lauftreff 
(Treffp. Haus Christophorus). Fr., 
13.4., 19 Uhr EA-Teamsitzung (nur  
Ehrenamtliche, im BeTreff). So., 
15.4., 14.30-16.30 Uhr Tanztee (es 
werden Tänze einstudiert, Auffüh-
rung: 27.4.). Mo., 16.4., 16.45-18 
Uhr Rehasport Gruppe 1, Keulen-
Gymnastik/Gruppen-Kegeln (Tittis-
bühlhalle); 18-19.30 Uhr Rehasport 
Gruppe 2, Keulen-Gymnastik/Grup-
pen-Kegeln (Tittisbühlhalle). Di., 
17.4. 18 Uhr Kreativangebot; 18 Uhr 

offener Betrieb; 18 Uhr Kegeln; 18 
Uhr Singabend; 18 Uhr Spaziergang 
und Einkehren; 18 Uhr Thai Chi. Mi., 
18.4., 18 Uhr Leseecke; 18 Uhr Ein-
kehren; 18 Uhr Theater Spaßpedal 
und BeTon Projekt (feste Gruppe); 
16-20 Uhr offener Betrieb. Infos: Tel. 
07731/822809-12, www.lebenshilfe-
singen.de.
DEUTSCHER
AMATEUR-RADIO-CLUB
Treffen des DARC (Deutscher Ama-
teur-Radio-Club), Ortsverband Sin-
gen, finden freitags ab 19 Uhr und 
sonntags ab 10.30 Uhr im Clubheim, 
Inselwiese 3 in Singen statt. Gäste 
willkommen. Infos: www.afucs.de.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Seinen nächsten Stammtisch hält der 
Freundeskreis Pomezia am Do., 12.4., 
ab 18 Uhr in der »Gaststätte Poli-
sportiva«, Masurenstr. 32, hinter der 
Hebelschule, ab. Es wird u.a. das Pro-
gramm des Pomeziabesuchs bespro-
chen. Es sind noch wenige Plätze 
frei. Interessenten melden sich unter 
07731/27819.
KULTURFÖRDERKREIS
Zur Mitgliederversammlung lädt der 
Kulturförderkreis Singen-Hegau am 
Do, 19.4., um 19 Uhr ins Gasthaus 
Kreuz, Singen, Versammlungsraum, 
1. Stock, ein. Tagesordnungspunkte
u. a. Verabschiedungen, Wahlen zum 
Vorstand und Stiftungsrat und Erhö-
hung des jährlichen Mitgliedsbeitra-
ges. Ergänzungen zur Tagesordnung 
sind bitte schriftlich bis 12.4., an die 
1. Vorsitzende zu richten.
LICHTBILDNER-GRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am Do., 
19.4., um 20 Uhr im Restaurant 
»Schanzstuben«, Leimdölle 1 in Sin-

gen, Vereinsraum im Untergeschoss. 
Thema: »Wie verbessern wir unsere 
Fotos?«, Anleitung zur digitalen 
Bildbearbeitung mit Peter Teubner.
SCHNUPFVEREIN
Termine im April: Die nächste Mo-
natsversammlung findet am Do., 
12.4., 19 Uhr, in der Singener Wein-
stube statt. Nächster Hock ist am Sa., 
14.4., um 11 Uhr in der Bäckerei 
Künz, Scheffelstraße.
SCHWARZWALDVEREIN
Ums Friedinger Schlössle, Friedin-
gen-Beuren-Leprosenhaus-Schlöss-
le-Friedingen, ca. 2,5 Std., Schluss -
einkehr, führt eine Wanderung am 
So., 15.4.; Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Schlossberghalle in Friedingen; Füh-
rung: Hans-Jörg Baumann, Tel. 
07731/49009. Gäste willkommen.

TENGEN
STADTKAPELLE UND 
FÖRDERVEREIN
Ihre Generalversammlung halten die 
Stadtkapelle Tengen und der Förder-
verein der Stadtkapelle Tengen am 
Fr., 13.4., um 20 Uhr im Gasthaus 
»Zum Schützen« in Tengen ab. 

WELSCHINGEN
NARRENZUNFT
Zur Jahreshauptversammlung lädt 
die Narrenzunft Rolli am Fr., 20.4., 
um 20 Uhr ins Gasthaus »Hegauklau-
se« ein. Neben den Berichten stehen 
die Wahl der Vorstandschaft und An-
gleichung des Mitgliedsbeitrages auf 
der Tagesordnung. Evtl. Anträge von 
Vereinsmitgliedern sind bis 15.4. 
schriftlich und begründet beim Vor-
stand einzureichen.

Einen Informationsabend über das 
Betreuungsrecht bietet der Caritas-
verband Singen-Hegau am Di., 17.4., 
um 19 Uhr in der Caritasgeschäfts-
stelle Engen, Hauptstr. 31 an.
BUND-Kindergruppe: »Kartoffeln 
stupfen« ist das Thema für Kinder im 
Alter von 8-10 Jahren, Treffpunkt  
am Mi., 18.4. um 15 Uhr am Friedhof 
Gottmadingen, Parkplatz Südseite. 
Bei starkem Dauerregen findet das 
Treffen in den Räumen des BUND 
Naturschutzzentrums, Erwin-Die-
trich-Str. 3, Gottmadingen, statt. In-
fo: BUND Gottamdingen, Tel. 
07731/977103, E-Mail: freiwilli-
ge.nsz.hegau@bund.net, Waltraud 
Kostmann, Tel. 07774/1072, mobil: 
0172-7406414.
Angebote des Bildungswerks Seel-
sorgeeinheit Aachtal: »Mensch, Tie-
re und verrückte Krater«, Filmabend 
mit Rudolf Dold aus Moos über eine 
Bergsteigergruppe auf den Mount 
Meru und Kilimanjaro am Mi., 18.4., 
19.30 Uhr, im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus in Bohlingen. Für den »Ta-
gesausflug nach Ravensburg«, Mo., 
21.5., und die Theaterfahrt Ötigheim 
zu »Der Glöckner von Notre Dame«, 
So., 24.6., wird um umgehende An-
meldung gebeten. Anmeldung/Infos 
unter 07731/28641, Elvira Ettl.
Bundesbahn Ruhestandsvereini-
gung: Treff zur Monatsversammlung 
ist am 12.4. um 14.30 Uhr in der 
Scheffelstube der Metzgerei Hertrich.
Sozialverband VdK - Sprechtag in 
Singen: Nächster Sprechtag des VdK 
Kreisbands Konstanz und der VdK-
Wohnberatungsstelle findet am Mi., 
18.4., statt in den Räumen der Natur-
freunde, Hadwigstr. 19 (neben AOK-

Gebäude), in der Zeit von 10-12 Uhr. 
Von 14-16 Uhr wird über Wohn-
raumanpassung im Alter sowie roll-
stuhlgerechtes Bauen informiert. In-
fo: VdK-Kreisverband, Eckhard 
Strehlke, Tel. 07731/798754 und 
VdK-Wohnberatungsstelle, Ulrike 
Werner, Tel. 07732/923636.
Taizé-Andacht in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde Singen, Beetho-
venstr. 50, ist am Fr., 13.4., um 19 
Uhr.
AWO-Clubprogramm 17.-20.4. - 
für Menschen mit seelischen Proble-
men: Di. Training entfällt, 14-15.30 
Uhr Bewegung und Entspannung; 
Mi., 14-17 Uhr Spaziergang Rose-
negg (Start: 13-15.30 Uhr); Do. kein 
Angebot; Fr., 10-12 Uhr Frühstück-
sclub in Eigenregie. Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch Kran-
ke, Info unter Tel. 07731/9580-44.

Angebote des Bildungszentrums 
Singen: »Découvrier la beauté du 
francais par la lecture à haute voix.« 
Die Schönheit des Französischen 
durchklangvolles Lesen erleben, Kurs 
ab Do., 19.4., 5 Abende jeweils 
18.30-20 Uhr. »Folge dem Ruf Deines 
Herzens.« Schnupperpilgern von To-
bel nach Einsiedeln unter der Leitung 
von M. Fander, Do., 17.5. - So., 20.5. 
Info und Anmeldung beim Bildungs-
zentrum Singen, Zelglestr. 4, Tel. 
07731/982590.
Der Jahrgang 37/38 Bürgesser/Joos
trifft sich am 13.4. im Gasthaus 
»Hardgarten« um 19 Uhr.
Seniorenstammtisch Hölzle-König 
trifft sich wieder regelmäßig jeden 3. 
Mi., im Monat (Ausnahme Dezember) 
im Bistro-Café »Zum Hölzle-König«, 

Hohenhewenstr. 53, Singen. Die An-
fangszeiten sind jeweils um 18 Uhr. 
Der nächste Termin ist: 18.4. Info: 
Robert Leibach, Reichenaustr. 10, 
Singen, Tel. 44260.

Maggi Radteam: Rad/Badeferien in 
Italien v. 28.4.12-5.5.12 und v. 
9.6.12-16.6.12 in Cesenatico an der 
Ital. Adria. Mitfahren können Renn-, 
Tourenradler und Badegäste. Anmel-
dungen für die Busreise mit Radan-
hänger bei Walter Wiedenmaier, Tel. 
07731/23545 oder www.maggi-rad-
team.de.

Evangelische Kirchen: Gottesdienste 
14.4./15.4.2012.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Frau Zöller), parallel Kindergottes-
dienst, Brunch & Bible (10-12-jähri-
ge. Fahrdienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: So., 
8.45 Uhr Ev. Altenheim »Haus am 
Hohentwiel«, 10 Uhr Gottesdienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-Gemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
So., kein Gottesdienst. »Tengen«: ev. 
Gemeindehaus: So., kein Gottes-
dienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch). 
»Eigeltingen«: Dauenbergkapelle: 
So., 10.45 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch).

»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchenge-
meinde Gottmadingen: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: So., 
10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst.
»Evang. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«: So., 8.45 Uhr Got-
tesdienst in St. Bartholomäus, Be-
uren. So., 9.30 Uhr Kindergottes-
dienst im Gemeindezentrum Vol-
kertshausen. So., 10 Uhr Gottesdienst 
in der Christuskirche, Aach.

Katholische Kirchen: Gottesdienste 
14.4./15.4.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 9.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. Herz-Jesu: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: So., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. St. Josef: So., 10.30 
Uhr Erstkommunion. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapelle: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. Liebfrauen: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier, So., 10 
Uhr Erstkommunion. St. Peter und 
Paul: So., 10.30 Uhr und 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-
Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., kein 
Gottesdienst.
»Duchtlingen«: St. Gallus: kein Got-
tesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: Sa., 
18 Uhr Abendgebet der Kommunion-
kinder mit Familien. So., 10 Uhr Fei-
erl. Erstkommunion.

»Riedheim«: St. Laurentius: So., kein 
Gottesdienst.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & Jako-
bus: So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier.

 »Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier und Feier der Hl. Erstkom-
munion, mitgest. von den tonLeitern. 
»Gailingen«: So, 10 Uhr Eucharistie-
feier und Feier der Hl. Erstkommuni-
on, mit Kirchenchor u. Musikverein.
»Bietingen«: Sa., 18.30 Uhr Eucha-
ristiefeier am Vorabend.
»Randegg«: Sa., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier am Vorabend.

»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: Sa., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottesdienst.
»Stetten«: So., 8.45 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottesdienst.
»Aach«: Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe/Friedhofskapelle. So., 10.15 
Uhr Hl. Messe.
 »Ehingen«: Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe.
»Mühlhausen«: So., 10.15 Uhr Feierl. 
Erstkommunion.

SINGEN HEGAU|
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Mühlhausen (sam). Sowohl was die 
Originalität der Wetten, die Qualität 
der Showacts oder den Wortwitz des 
Moderators anging, brauchte der MV 
Mühlhausen den Vergleich mit dem 
Quotenhit nicht zu scheuen – auch in 
puncto Überziehung stand es dem 
berühmten Original in nichts nach. 
Dies störte aber kaum, bot doch der 
MV an seinem 4. Showkonzert einen 
vergnüglichen Abend mit spektaku-
lären Herausforderungen, prominen-
ten Wettpaten und einem unterhalt-
samen Rahmenprogramm. Einen 
Wettkönig gab es nicht, denn jeder 
Kandidat hatte seine Wette gewon-
nen und konnte entsprechend stolz 
sein. 
Dirigent Gabriel Lehmann und Vor-
stand Hannes Deuer führten vor je-
weils fast 200 Zuschauern launig 
durch die beiden Abende. Als Pate 
für die Saalwette begrüßte Deuer 
Bürgermeister Hans-Peter Lehmann. 
Die Aufgabe war, 20 Zuschauer zu 
finden, die auf der Bühne das »Bad-
nerlied« sangen. Aber falls Lehmann 
verliere, müsse er es ganz alleine sin-
gen. Dank der Unterstützung von sie-
ben Gästen aus Engen sangen am 
Ende 25 »Freiwillige« die badische 
Hymne. Als erster Kandidat wettete 
Thomas Schleppe, dass er zwei Käs-
ten Bier mit den Füßen öffnen und 
die Kronkorken in drei spielenden 
Tubas versenken kann. Seine Technik 
mit dem Hackentrick war zwar ein-
fallsreich, alle Flaschen offen, nur 
hatte er wohl nicht genug »Zielwas-
ser« getrunken, denn nicht alle De-
ckel fanden ihr Ziel. Gewonnen hatte 

er trotzdem, sehr zur Freude von 
Wettpate Rainer Hespeler und der 
Zuschauer, die danach in den Genuss 
des Biers kamen. Spektakulär war die 
Außenwette von Cedric Huben-
schmid und Stefan Faaß. Sie wette-
ten, dass der 16-jährige Cedric einen 
Bagger so ausrichtet, dass Faaß mit 
einer Posaune darunter stehende Ker-
zen auspusten kann. Ein Bagger, ein 
Instrument, eine Lunge, 20 Kerzen 
und drei Minuten – ob das geht? 
Wettpatin Heike Schläfle, erste Vor-
sitzende des Musikvereins Schlatt 
u.K., glaubte an die Jungs und be-
hielt recht. Joachim Bailer trat an, 
um vier Instrumente – zwei Posau-
nen und zwei Trompeten – gleichzei-
tig zu spielen. Und auch er überzeug-
te voll und ganz, sogar ohne Hocker. 
Wettpate Hubert Schalke und das Pu-
blikum waren begeistert. Amüsant 
war auch die letzte Wette des Abends 
von Markus und Frederick Deuer, 
Christoph Maier, sowie Florian Sau-

ter, die gleichzeitig auf einem Instru-
ment (einem »Multiphon«) spielten 
und dabei ihre Lederhosen tauschten. 
Sehr zur Freude von Wettpatin Heike 
Bader und der Zuschauer.
Abgerundet wurde der Abend durch 
allerlei Showeinlagen und Musikstü-
cke. Michael Bohnenstengel bewies 
als Stefan Mross, dass er nicht nur 
musikalisches, sondern auch komö-
diantisches Talent hat. Das Saxo-
phon- und das Schlagzeug-Register 
zeigten ihr Können und die Gruppen 
»Skills2move« und »Wild Hot Bom-
bets« legten unter der Leitung von 
Heike Bader zu Hits von Michael 
Jackson eine flotte Sohle auf das Par-
kett. Zum Abschluss wurden Aylin 
Parlak, Simon Maier und Thomas 
Schleppe für 10 Jahre aktive Musik 
und Katja Deuer für 10 Jahre »außer-
ordentliche Vereinsleistung« geehrt. 
Gerhard Bohnenstengel wurde für 10 
Jahre aktive Vorstandsarbeit zum Eh-
renmitglied ernannt.

Das Original getoppt
Musikverein Mühlhausen begeistert mit »Wetten dass…?«

Tengen (swb). Die SG Tengen-Wat-
terdingen eröffnete am letzten März-
Wochenende einen Fußballtreff für 
Mädchen. Durch eine Kooperation 
zwischen der AOK Baden-Württem-
berg und den drei Fußballverbänden 
Baden, Südbaden und Württemberg 
haben damit jetzt auch in Tengen 
fußballbegeisterte Mädchen die Mög-
lichkeit, sich regelmäßig zum Kicken 
zu treffen. Für die Veranstaltung hat-
ten unter anderem die Mädchenbe-
auftragte des Südbadischen Fußball-
verbandes, Renate Lögler, die Mäd-
chenreferentin Bezirk Bodensee, Ma-
rion Mirthes, und der Bürgermeister 
von Tengen, Helmut Groß, ihr Kom-
men zugesagt, um gemeinsam mit 
möglichst vielen Nachwuchskicke-
rinnen den neuen Fußballtreff einzu-
weihen. Nach dem offiziellen Teil mit 
der Unterzeichnung der Kooperati-
onsvereinbarung sowie der Übergabe 
der Treff-Urkunde und der Treff-Ma-
terialien an die SG Tengen-Watter-
dingen, erfolgte gleich der Anpfiff 
zum ersten offiziellen Training.
Der »AOK-Treff Fußballgirls« Tengen 
bietet Mädchen im Alter von acht bis 
16 Jahren die Möglichkeit, unver-
bindlich erste Erfahrungen im Fuß-
ball zu sammeln. Nach der Eröffnung 

wird wöchentlich trainiert. Und Mäd-
chen, die bereits »Ballkontakt« hat-
ten, haben die Chance, ihre Technik 
und Taktik zu verbessern. Mitglied 
im Verein müssen sie dazu nicht sein 
und auch sonst fallen keine Kosten 
an. Die AOK Hochrhein-Bodensee 
stellte der Sportgemeinschaft die per-
sönliche Ausstattung der Betreuer, 
ein Erste-Hilfe-Set, T-Shirts und 
Markierungswesten für die Mädchen 
sowie die komplette Trainingsaus-
stattung zu Verfügung. 
SG-Vereinsvorsitzender Michael 
Frank weiß, wie riesengroß das Inte-
resse der Mädchen am Fußball ist. 
»Immer mehr Mädchen möchten sel-
ber Fußball spielen, was die seit Jah-
ren steigenden Mannschaftszahlen 
ganz deutlich zeigen«, sagt Michael 
Frank. Darauf, dass Mädchen ihre ei-
genen spezifischen Bedürfnisse und 
Fähigkeiten mitbringen, wurde auch 
Vereinskollegin Vera Quenzer im 
Rahmen einer zusätzlichen Qualifi-
kation vorbereitet. 
Interessierte Kickerinnen sind ab so-
fort herzlich willkommen. Infos und 
Anmeldung direkt bei der SG Ten-
gen-Watterdingen, Jugendleiterin 
Vera Quenzer, Telefon 07736-8566 
und unter www.sg-tewa.de.

Mädchen am Ball
Fußballgirls bei Tengen-Watterdingen

Tengen (swb). 29 Nachwuchsspieler 
und Spielerinnen aus den Badischen 
und Württembergischen Tennisver-
bänden spielten in der Tengener Ten-
nishalle um den begehrten Hallen-
meistertitel und deutsche Jugend-
ranglistenpunkte in der Altersklasse 
U 14. Bei den Junioren gab es im 
Viertelfinale die erste Überraschung.
Der ungesetzte Luc Schiebel vom TC 
Herrenberg warf den an Position 1 
gesetzten Matthias Pignol vom TC 
RW Tiengen doch etwas überra-
schend in zwei Sätzen mit 6:1 und 
6:4 aus dem Wertbewerb und stand 
somit im Halbfinale.
In diesem hatte er aber gegen den mit 
viel Power und Übersicht spielenden 
Marc Kopping vom TC Allensbach 
keine Chance und unterlag glatt mit 
6:0 und 6:1.
Im 2. Halbfinale war der Spielaus-
gang dann nicht so eindeutig.
Da musste im dritten Satz der Match 
Tie Break die Entscheidung bringen 

zwischen Johannes Ritter vom TC 
Friedrichshafen und Tim Burkhard 
vom TC BW Villingen.
Johannes Ritter setzte sich in diesem 
mit 10:3 durch und zog ins Finale 
ein. Im Finale wurde dann den Zu-
schauern interessantes Jugendtennis 
zwischen Marc Kopping und Johan-
nes Ritter geboten.
Der druckvoller spielende Marc Kop-
ping bezwang Johannes Ritter, dem 
das anstrengende Halbfinale noch in 
den Beinen steckte, mit 6:2 und 6:3 
und konnte sich als Sieger feiern las-
sen. Bei den Juniorinnen war es eine 
klare Angelegenheit der an Position 
1 gesetzten Samira Eckert vom TC 
Oberkirch. Auch im Finale ließ sie 
vom ersten Ballwechsel an keinen 
Zweifel aufkommen, wer den Platz 
als Siegerin verlassen sollte.
Mit 6:2 und 6:0 besiegte Eckert die 
an Position 2 gesetzte Valeria 
Deutschle vom TA SV Böblingen 
dann klar.

Tennis-Nachwuchs zeigt 
sein Können

Hilzingen (ma). Der katholische Kir-
chenchor St. Peter und Paul mit sei-
nen 51 Mitgliedern erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit und hatte im vergan-
genen Jahr 16 Auftritte. Auf der 
jüngsten Hauptversammlung be-
dankte sich die 1. Vorsitzende Elisa-
beth Stecker mit einer humorvollen 
Laudatio besonders für den zehnjäh-
rigen Einsatz des Dirigenten Guido 
Oelcke. Wiedergewählt wurden die 
Beisitzerinnen Anna Nägele, Ursula 
Schädle und Gertrud Reichle. Neu im 
Vorstand sind Barbara Kissmehl und 
Elsa Muscheler. Pfarrer Julius 
Schmitt ließ es sich nicht nehmen, 
den ausgeschiedenen Vorstandsmit-
gliedern mit einem «guten Tröpf-
chen« für ihre Arbeit zu danken.

Wechsel im 
Vorstand 

Die Siegerpokale und Sachpreise wurden den Siegern und Platzierten von der Ju-
gendwartin des TC Tengen, Brigitte Straub, und Turnierleiter Georg Eichkorn 
überreicht.

Ohne Netz, Noten und Hocker – dafür mit vier Instrumenten: Joachim Bailer und 
seine Helfer. swb-Bild: sam

Mühlhausen-Ehingen (swb). Bürger-
meister-Stellvertreterin Frau Monika 
Dietrich konnte bei der »Erzählzeit 
ohne Grenzen« zahlreiche Zuhörer im 
Gasthaus »Löwen« begrüßen. Sie 
stellte Autor Martin Grzimek dem 
Publikum vor und gratulierte ihm zur 
Auszeichnung mit dem Friedrich-
Gerstäcker-Preis, den er erst vor kur-
zem erhalten hat. 
Bevor Grzimek aus seinem Roman 
»Tristan« eine Passage vorlas, erläu-
terte er Inhalt und Aufbau des Bu-
ches. Im Anschluss an die Lesung 
musste der Autor noch viele Fragen 
beantworten und es fanden im Publi-
kum viele interessante Gespräche 
statt. 
Zum Abschluss bedankte sich Bür-
germeister Hans-Peter Lehmann für 
den unterhaltsamen Abend und über-
reichte Martin Grzimek ein Präsent.

Lesung im 
 »Löwen«

Bürgermeister Lehmann (re.) bedank-
te sich bei Autor Martin Grzimek. 

Die Fußballgirls der SG Tengen-Watterdingen sind am Ball.

Büsslingen (ma). Bei der diesjährigen 
Generalversammlung des RSV Büss-
lingen begrüßte der 1. Vorsitzende 
Hartmut Benitz zahlreiche Mitglieder 
und Gäste. Einem kurzen Rückblick 
auf das vergangene Jahr folgte der 
positive Kassenbericht. Nach der Ent-
lastung durch Ortsvorsteher Josef 
Ritzi wurden für 25 Jahre Mitglied-
schaft im RSV Büßlingen geehrt: 
Edeltraud und Hartmut Benitz, Matil-
de Seidler und Manfred Maier. 
Bei den anschließenden Wahlen wur-
de der Vorstand in seinen Ämtern be-
stätigt. Zu guter Letzt noch die aktu-
ellen Termine des Vereins: Am 6. Mai 
findet das »Hegau Bergeabenteuer« 
statt und am 24. Juni heißt es auf 
zum beliebten »Volksradfahren«. 

RSV Büßlingen: 
Mobil und aktiv

Tobias Nestel von der Bäckerei Nestel in Hausen a.d.Aach mit Zweigstellen in 
Mühlhausen, überreichte der Damenmannschaft des SV Mühlhausen einen 
kompletten Trikotsatz. Die Damenmannschaft ist in der Kreisliga A1 verlust-
punktfreier Tabellenführer und strebt den Aufstieg in die Bezirksliga an. 



Engen (mu). Er hat sich bestens ein-
gelebt und den Wechsel aus der his-
torischen Amtsstube neben dem Rat-
haus ins großzügige Büro des moder-
nen Stadtwerke-Gebäudes ohne Kul-
turschock überstanden: Peter Sartena 
hat seit gut drei Monaten als Ge-
schäftsführer das Sagen im orangen 
Haus und fühlt sich dort pudelwohl. 
Nicht zuletzt dank seiner 14 Mitar-
beiter, die, wie er betont, »allesamt 
hochmotiviert und engagiert sind«. 
Für den 50-jährigen Verwaltungswirt 
birgt der neue Job bei den Engener 
Stadtwerken fast schon ein Déja-vu-
Erlebnis: Vor acht Jahren trat er die 
Nachfolge von Hubert Gnant als 
Stadtkämmerer in Engen an, nun 
folgte er ihm als Chef der Stadtwerke. 
»Ich habe hier ein bestens bestelltes 
Haus übernommen«, lobt Sartena die 
Arbeit seines Vorgängers, nachdem 
er sich in die Materie eingearbeitet 
hat. Sein neues Arbeitsgebiet umfasst 
wichtige Aufgaben der Stadt: die 
Versorgung mit Strom, Gas, Trink-
wasser und Wärme. Der Stadtbusbe-
trieb zählt ebenso dazu wie die zu-
kunftsorientierten Sparten Internet, 
Telefonie und die Strom-Eigenerzeu-
gung. »Wir sind ein Rundumerzeuger 
und wollen trotz harter Konkurrenz 
Platzhirsch vor Ort bleiben«, betont 
Sartena. 
Dafür hat das kommunale Unterneh-
men seinen Kunden einiges zu bie-

ten. »Wir legen Wert auf sichere, 
preiswerte, kundenfreundliche und 
umweltgerechte Versorgung«, fasst 
der Geschäftsführer zusammen. Dass 
diese Geschäftsprinzipien geschätzt 
werden, zeigt die geringe Wechselbe-
reitschaft der Stadtwerke-Kunden. 
Auch die Stadt als Eigentümer der 
Stadtwerke profitiert von deren soli-
der Geschäftspraxis und freut sich 
über eine jährliche Überschussaus-
schüttung von durchschnittlich 
200.000 Euro. 
Neben den bisherigen Angeboten 
zählen natürlich auch innovative 
Projekte zu den neuen Herausforde-

rungen für Peter Sartena. Eine davon 
ist die Versorgung mit Internet und 
Telefonie. Über ein ständig wachsen-
des Glasfasernetz wird im Ortsteil 
Welschingen damit begonnen und 
langfristig sollen alle Engener Haus-
halte erreicht werden. Denn die An-
bindung an die schnelle Datenauto-
bahn ist ein wichtiger Standortfaktor 
für die Stadt und vor allem für die 
Gewerbeansiedlung. Als zweiter 
Schwerpunkt soll die Eigenerzeu-
gung von Strom ausgebaut werden. 
Mit Fotovoltaikanlagen wird bereits 
gut 20 Prozent des Bedarfs über re-
generative Energie abgedeckt, doch 
es soll noch mehr werden. »Dafür 
möchten wir die Windkraft nutzen«, 
erklärt Sartena. Über Planungsge-
meinschaften mit benachbarten 
Kommunen werden derzeit geeignete 
Standorte für Windkraftanlagen un-
tersucht. Sobald diese planerisch 
ausgewiesen sind, wollen die Stadt-
werke federführend eine Projektge-
sellschaft gründen und auch die Bür-
ger mit ins Boot nehmen. Dann 
könnten, so Sartena, bis zu 100 Pro-
zent des Strombedarfs über regenera-
tive Energie abgedeckt werden. »Wir 
wollen unseren Beitrag zur Energie-
wende vor Ort leisten«, betont der 
Stadtwerke-Chef. Er berücksichtigt 
bei diesem Zukunftsprojekt auch 
eventuellen Widerstand aus der Be-
völkerung.
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 PLANETEN-
RUNDGANG

Neu im Programm der Engener 
Stadt- und Erlebnisführungen sind 
Planetenlehrpfad-Führungen. En-
gen und Umgebung bietet die idea-
le Kulisse für das Modell des Son-
nensystems im Maßstab 1:1 
Milliarde. Der Planeten-Lehrpfad 
Engen ist auch für sehbehinderte 
und blinde Menschen zugänglich. 
Führungen finden am Dienstag, 
17. April und 12. Juni, jeweils um
19 Uhr statt. Anmeldungen und 
weitere Auskünfte beim Kultur-
amt, Telefon 07733-502–249.

 TC-URGESTEIN

Einen hervorragenden 3. Platz er-
reichte Günter Parschat vom TC 
Welschingen/TC Singen bei den in 
Karlsruhe/Eggenstein ausgetrage-
nen BW-Meisterschaften. Günther 
Parschat ist Gründungsmitglied 
des TC Welschingen und seit 1978 
ununterbrochen im Verein enga-
giert. Aktuell trainiert er beim TC 
Welschingen die Herrenmann-
schaften Ü30, Ü40 und Ü50. Aktiv 
spielt er beim TC Singen mit deren 
Seniorenmannschaft Herren 60 in 
der höchsten deutschen Spielklas-
se.

Engen (swb). In den 70er und 80er 
Jahren wurde in Deutschland die 
Kunst der Wachsbatik entdeckt. Ur-
sprünglich stammt diese Technik, mit 
flüssigem Wachs Muster und ganze 
Bilder in Stoff zu prägen aus Indone-
sien. Die 2009 verstorbene Künstlerin 
Rosemarie Bek fertigte zahlreiche 
großformatige Batikgemälde vor al-
lem für Kirchenräume. Ihre Bilder 
werden zur Zeit in der Sparkasse in 
Engen ausgestellt. Am Mittwoch, 18. 
April, führt Angelika Lischke aus En-
gen im Rahmen des Engener »Frau-
enhock« durch diese faszinierende 
Ausstellung. Alle interessierten Frau-
en treffen sich um 19.30 Uhr vor der 
Sparkasse in Engen.

Batikkunst im
 Frauenhock

Engen (swb). Die Stadtkapelle Engen 
ist bereits in intensive Probenarbeit 
eingestiegen. Denn die Musiker wur-
de vom der Musikkapelle Fürstenberg 
zu ihrem traditionellen Frühjahrs-
konzert eingeladen. 
Das Doppelkonzert findet am Sams-
tag, 21. April, um 20 Uhr in der 
Stadthalle Hüfingen statt. Es wird ein 
abwechslungsreiches Konzertpro-
gramm erwartet. Die Stadtmusiker 
würden sich auch über Engener Be-
sucher freuen. 

Stadtkapelle Engen 
im Doppelpack

Engen (swb). 23 französischen Schü-
ler mit zwei Lehrerinnen genossen 
neun wunderschöne Tage in der An-
ne-Frank-Realschule in Engen und 
am Bodensee. 
Dieser zeigte sich von seiner schöns-
ten Seite. Besondere Erlebnisse waren 
die Fahrt mit dem Katamaran und der 
Besuch im Zeppelin-Museum Fried-
richshafen sowie eine Führung im 
Schloss Salem und ein Besuch auf 
dem Affenberg. Die Tiere waren bester 
Laune und ließen sich von den stau-

nenden Besuchern gerne füttern und 
fotografieren. Das Programm beim 
deutsch-französischen Begegnungs-
abend war unterhaltsam und ab-
wechslungsreich. 
Natürlich ließ es sich Bürgermeister 
Moser nicht nehmen, die Gäste im 
Rathaus zu begrüßen und zu bewirten. 
Viele Schüler verstanden sich mit ih-
ren Austauschpartnern so gut, dass sie 
schon jetzt sehnsüchtig auf den Ge-
genbesuch in Trilport im Monat Mai 
warten.

Kaiserwetter für 
Frankreich-Besuch

Engen (swb). Mit dem Frühling steht 
die Gartenarbeit vor der Tür, und aus 
diesem Grunde haben sich die beiden 
Engener Stadtseniorenbeauftragten 
Herbert Böhme und Helmut Geisen-
berger zusammen mit der Stadtju-
gendpflegerin Katrin Unger erneut mit 
Jugendlichen getroffen, die bereit 
sind, anstehende Arbeitseinsätze bei 
Senioren durchzuführen. Mögliche 
Arbeiten, die die männlichen Jugend-
lichen übernehmen könnten, sind Ra-
senmähen, Heckenschneiden und 
Gartenarbeit im Allgemeinen. 
Auch bei Umzügen, beim Entrümpeln 
eines Kellers können sie helfen. Mäd-
chen könnten bei Hausarbeiten, wie 
Vorhänge abhängen, bei Partys, Woh-
nungsputz oder Babysitten behilflich 
sein. 
Auch ein Spaziergang mit einer geh-
behinderten Person zur Begleitung ist 
möglich.

Das Ausführen von Hunden ist eben-
falls angedacht. Die Aufgaben können 
sehr vielfältig sein.
Fragen hierzu beantworten die beiden 
Stadt-Seniorenbeauftragten Helmut 
Geisenberger (Telefon 07733–91021) 
und Herbert Böhme (07733–1892) so-
wie Katrin Unger (01577–4111520).
Wichtig zu wissen ist, dass die Ju-
gendlichen für ihren Einsatz im Rah-
men der Taschengeldbörse eine Ent-
lohnung von 8 Euro pro Stunde be-
kommen. Sie sind in der elterlichen 
Privathaftpflicht mitversichert. 
Im Gegenzug suchen die Verantwort-
lichen rüstige Senioren, die bereit 
sind, den Jugendlichen beim Erstellen 
von Bewerbungsunterlagen zu helfen. 
Auch die Hilfe bei Schularbeiten wird 
gerne angenommen. Weiterhin steht 
das Thema Kinderbetreuung als Leih -
oma oder Leihopa immer häufiger im 
Vordergrund. 

Jugendliche helfen 
Senioren

Engen (swb). »Welche Toleranz ist 
notwendig?« Diese Frage will das 2. 
Philosophische Café am Dienstag, 24. 
April, 19.30 Uhr, in der Stadtbiblio-
thek Engen beleuchten.
In einer multi-kulturellen Gesell-
schaft ist Toleranz unverzichtbar. 
Streit über ihre Notwendigkeit ent-
steht häufig, weil nicht alle, die das 
Wort gebrauchen, dasselbe meinen. 
Das 2. Philosophische Café will klä-
ren: Welchen verschiedenen Konzep-
tionen von Toleranz begegnen wir 
und welche Bedeutung haben sie? Ist 
die Forderung nach Toleranz eine 
Folge der moralischen Desorientie-
rung und Ratlosigkeit oder stellt To-
leranz einen Grundwert des sozialen 
Lebens dar? Ist sie Ausdruck einer 
egoistischen Gleichgültigkeit oder 
gar Überheblichkeit, die den anderen 
eher demütigt als respektiert? Oder 
ist sie Zeugnis eines tiefgreifenden 
Verständigungswillens? 
Zu einem offenen Gedankenaus-
tausch über diese Fragen laden die 
Stadtbibliothek Engen und die vhs 
Konstanz-Singen ein. Moderator ist 
Wulf Schmidt. Information bei der 
Stadtbibliothek Engen, Telefon 
07733-501839.

Philosophische 
Betrachtungen

Engen (swb). Im Frühling kommen 
viele neue Bücher auf den Markt. 
Deshalb hat die Stadtbibliothek En-
gen fleißig eingekauft, um ihren Le-
sern aktuellste Literatur anbieten zu 
können. Es lohnt sich im Romanbe-
reich zu schmökern, denn dort stehen 
neueste Krimis und Romane. Finan-
zielle Unterstützung erhielt die 
Stadtbibliothek hierbei von ihrem 
rührigen Förderverein. Daneben wird 
der Bereich Sachliteratur für Erwach-
sene stetig aufgestockt. Viele neue 
Reiseführer wurden angeschafft. 

Neues Lesefutter 
für den Frühling

Die französischen Austauschschüler aus Trilport erkundeten die Region.

Die Kolpingsfasnet stand unter dem Motto »Voll auf die 12– Wir sind GE-
RÜSTet!« und dabei wurde natürlich auch für den Umbau der Stadtkirche 
gesammelt: 190 Euro kamen zusammen. Die Kolpingsfamilie stockte den 
Betrag auf 666,66 Euro auf und spendete die närrische Summe an den Kir-
chenbauförderverein. Im Bild von links: Kassiererin Margrit Heuser und die 
Vorsitzende Gabriele Schupp freuten sich über den Scheck von der Vorsit-
zenden Marion Bürßner und Kassierer Urs Scheller aus der Kolpingsfamilie.

Gottmadingen (ma). Am Donners-
tag, 12. April, wird um 16 Uhr im 
Gottmadinger Rathaus eine kostenlo-
se Erstberatung durch die Energie-
agentur Konstanz angeboten. Durch 
energetische Sanierungsmaßnahmen 
lassen sich die Kosten senken. An-
meldung unter Telefon 07732/ 
939-1234 oder per E-Mail in-
fo@energieagentur-kreis-kostanz.de. 

Kostenlose
Energieberatung 

Frischer Wind im Orange-Haus
Peter Sartena zieht erste Bilanz und setzt auf regenerative Energien

Peter Sartena vor neuen Herausfor-
derungen. swb-Bild: mu
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Gottmadingen (of). Vor dem Oster-
fest wurde im Gottmadinger Höhen-
freibad noch gewaltig gewerkelt. Das 
große Schwimmerbecken wurde ge-
schliffen und neu gestrichen, damit 
zum Osterfest das Wasser eingelassen 
werden konnte. Doch bis man in die-
sem Becken bei wohligen Temperatu-
ren schwimmen kann, wird es noch 
bis zum 27. Mai gehen, sagten Ale-
xander Kopp vom Gottmadinger 
Bauamt und Schwimmmeister Guido 
Schäfer im Rahmen einer Medien-
konferenz. Bis dahin soll sich das 
Wasser allerdings durch die Sonne 
schon etwas erwärmt haben, so dass 
weniger Energie bis zur Wohlfühl-
temperatur von 24 Grad eingesetzt 
werden muss, für die das Gottmadin-
ger Höhenfreibad nach wie vor steht.
Die Badesaison beginnt in Gottma-
dingen natürlich schon früher, näm-
lich am letzten Sonntag der Osterfe-
rien am 15. April mit einer Vorsai-
son. Dann wird das Höhenfreibad an 
den Wochentagen von 8 bis 10.30 
Uhr und 15 bis 19 Uhr, samstags von 
9.30 bis 19 Uhr und sonntags von 9 
bis 19 Uhr öffnen. Zur Verfügung 
stehen den Besuchern in der Vorsai-
son das Multifunktionsbecken und 
die Wärmehalle, in der man ab dieser 
Saison übrigens auch warm duschen 
kann. »Das Bad ist gut in Schuss«, be-
tont Kopp. Dank der Fachkenntnis 

von Schwimmmeister Guido Schäfer 
konnten in der Winterpause auch die 
großen Sandfilter für das Schwim-
merbecken erneuert werden, so dass 
hier Kosten gespart wurden.
»Das Höhenfreibad ist nach wie vor 
das schönste Bad im Hegau«, betonen 
Bürgermeister Dr. Klinger und Her-
mann Püthe, der Vorsitzende des im 
letzten Herbst gegründeten »Förder-
verein Höhenfreibad Gottmadingen« 
(www.foerderer-hoehenfreibad.de). 
Für den Förderverein ist es die erste 
»Saison«, deshalb wird er sich gleich 
zum Start am 15. April mit einem 

Stand im Höhenfreibad zur Eröff-
nung vorstellen und dann auch auf 
dem Frühlingsmarkt Ende April um 
Mitglieder werben. 30 Freunde des 
Höhenfreibads hat Püthe bisher hin-
ter sich scharen können, und einiges 
vor. »Wir wollen aktiv in die Schulen 
gehen und auch Schwimmtraining 
hier in Absprache mit der DLRG an-
bieten«, kündigte Püthe an, der als 
passionierter Sportschwimmer auch 
Schwimmtrainer ist. »Vor allem wol-
len wir das Wir-Gefühl für dieses 
schöne Bad mit einigen Aktionen 
stärken.«

Mi., 11. April 2012
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Gottmadingen (swb). Am Dienstag, 
18. April um 18 Uhr, informieren das
Bauamt und Bürgermeister Dr. Mi-
chael Klinger gemeinsam in einem 
Dorfgespräch vor Ort die Bewohne-
rinnen und Bewohner der »Margra-
fenstraße«.
 Nachdem die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Kanalisation und der 
Wasserleitung sowie zum Umbau der 
Straße ausgeschrieben und durch den 
Gemeinderat vergeben sind, sollen 
vor allem der Zeitplan und der Bau-
ablauf im Mittelpunkt stehen. Im 
Rahmen dieser Arbeiten werden auch 
die zwei zur Verkehrsberuhigung zu-
gesagten Baumquartiere im Schne-
ckenweg eingebaut. 
Selbstverständlich besteht am Ende 
des Dorfgesprächs auch die Möglich-
keit, zu allen anderen Themen der 
Gemeindepolitik Fragen zu stellen 
und Anregungen einzubringen.

Treffpunkt in der
Margrafenstraße

Gottmadingen (swb). Am Donners-
tag, 19. April ab 17 Uhr, findet auf 
dem Parkplatz hinter dem Gottma-
dinger Rathaus in der Johann-Georg-
Fahr-Straße 10, eine Versteigerung 
von Fundfahrrädern statt. 
Die Räder können ab 16.30 Uhr be-
sichtigt werden.

Versteigerung von 
Fundfahrrädern

Gailingen (ma). Am Montag, 16. 
April, um 18.30 Uhr findet im 
»Schlosskeller« ein Forum für Jeder-
mann statt. Veranstalter ist die Ge-
meinde Gailingen, die sich dem »eu-
ropean energy award (eea)« ver-
pflichtet hat. Neben nützlichen Tipps 
werden auch häufige Fehler und 
Schäden im Bereich der »Erneuerba-
ren Energien« erläutert. Im Anschluss 
an das Referat der Energieagentur 
Bodenseekreis, besteht die Möglich-
keit zum gegenseitigen Informati-
ons- und Meinungsaustausch. Um-
fangreiches Informationsmaterial 
zum Thema Energie rundet das Fo-
rum ab. 

Forum rund 
um Energie

Gailingen (swb). Mit dem Frühling 
hat auch die Bauphase für die Umge-
staltung der Augustwiese Einzug im 
Hegau-Jugendwerk in Gailingen ge-
halten. Ab dieser Woche fährt schwe-
res Gerät auf, um den zentralen Platz 
in der Gesamtanlage zu bearbeiten 
und am Ende einen schön gestalteten 
Platz mit hoher Aufenthaltsqualität 
zu schaffen. Auch in der Berufsthera-
pie wird auf dieses Ziel hingearbeitet. 
Die Rehabilitandin Lisa Staudacher 

ist gerade dabei, für die Betonsitzele-
mente Sitzauflagen aus dem witte-
rungsbeständigen Holz der Robinie 
zu zimmern. Die Schreinerin im 2. 
Lehrjahr hatte im vergangenen Jahr 
einen Schlaganfall und ist derzeit zur 
Belastungserprobung im Hegau-Ju-
gendwerk, wo sie unter Anleitung 
von Berufstherapeut Lothar Binder in 
der Abteilung Holz ihre Fähigkeiten 
unter Beweis stellt. 

Baustart für
die Augustwiese

Diessenhofen (swb). Mit dem Ver-
sprechen, Mickey Mouse, Jack Spar-
row und viele weitere Stars aus der 
Welt der Disney-Filme zu treffen, lud 
die Stadtmusik Diessenhofen am vor-
letzten Samstag in die Rhyhalle ein. 
Für die diesjährige Abendunterhal-
tung wählten die Musiker das Motto 
»Disneymania«. 
Mit dem Mickey-Mouse-Marsch aus 
dem Jahr 1955 eröffnete Dirigent 
Markus Augenstein das Konzert. 
Dann folgten Titelmelodien aus Fil-
men, welche auch den jüngeren Zu-
hören bekannt sind, wie Aristocats, 
die Chroniken von Narnia und Pira-
tes of Caribbean. 
Den zweiten Teil des Programms be-
stritt die Nachwuchsband Da Capo 
und Crescendo. 22 Kinder und Ju-
gendliche spielten einen Bossa Nova, 
Musik aus den Trickfilmen Cars und 
Dschungelbuch sowie Disneys Block-
busters. 
Das Publikum zeigte seine Sympathie 
für die jungen Musiker, indem es jede 

Nummer mit riesigem Applaus be-
lohnte. Im letzten Teil spielte die 
Stadtmusik weitere Filmmelodien 
wie zum Beispiel zu Herbie, dem 
schlauen und schnellen VW-Käfer 
und die Leitmelodie zur Muppet 
Show. 
Mit dem spaßigen Stück Ma Na Ma 
Na, das durch die Muppet Show welt-
berühmt wurde, schloss der offizielle 
Teil des Konzertes. 
Dann legten die Musiker ihre Instru-
mente weg und überraschten das Pu-
blikum, indem sie das fröhliche Lied 
»Probier’s mal mit Gemütlichkeit“ 
sangen, das Lied des Bären Balu im 
Trickfilm Dschungelbuch. Mit dem 
Titel »What time is it« aus dem High 
School Musical setzten sie den 
Schlusspunkt unter das gelungene 
Konzerts. 
Mit lustigen Gags führte Gregor Itel 
durch das Programm. Die Muppetfi-
guren Statler und Waldorf, zwei älte-
re Herren, gaben von ferne ihre bissi-
gen Kommentare zum Geschehen ab.

Mickey Mouse zu Gast
Stadtmusik Diessenhofen macht auf Disney

Das Team der Kinderkleiderbörse Binningen rund um Alexandra Mayer 
(2.v.r.) spendete den Erlös der letzten Börse in Form eines modernen Zwil-
lingsbettchen an die Mutter-Kind-Station des Hegau-Bodensee-Klinikums 
Singen. Oberärztin Gabriele Göhring und die Stationsleiterin Gabi Merkel 
(beide Bildmitte) freuten sich sehr darüber. Die Idee zur Bettchenspende 
hatte Viktorija Wirtensohn (3.v.r.) aus dem Kleiderbörsenteam, die zugleich 
Hebamme ist. swb-Bild: aj

Dirigent Markus Augenstein leitet die Stadtmusik. Total 48 Musiker waren auf 
der Bühne zum Frühjahrsbankett. swb-Bild: Ritter

Bietingen (bb). Über ein aktives und 
arbeitsreiches Jahr konnte der Vorsit-
zende Daniel Brachat bei der jüngs-
ten Hauptversammlung des Musik-
vereins Bietingen berichten. Mit Ver-
anstaltungen vom Osterfunken bis 
zum Hemdglonkerhock bereicherte 
der Verein das Dorfgeschehen. Gro-
ßen Wert legt man dabei auf die Ju-
gendarbeit; derzeit sind 42 Kinder 
und Jugendliche dort in Ausbildung. 
Neu in ihre Ämter wurden Irina Räm-
pitsch als Beirätin und Thomas Barth 
als Notenwart gewählt, die übrigen 
Vorstandsmitglieder wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Als nächster wich-
tiger Schritt steht für den Verein ein 
Dirigentenwechsel an. Daniel Bra-
chat bedankte sich bei Mario Franke 
für acht engagierte Jahre. Der Diri-
gent wird, bis ein Nachfolger feststeht, 
weiterhin den Taktstock schwingen. 

Musikalische 
Bilanz 

Gottmadingen (swb). Am Sonntag, 
15. April, organisiert der FöKuHei ei-
ne Fahrt nach Durbach zur dortigen 
Ausstellung »37°«, eine Werkschau 
des Künstlers Dieter Krieg 
(1935–2005). 
Er gehört zu den stärksten und zu-
gleich eigenwilligsten Malern seiner 
Generation. An der Karlsruher Aka-
demie studierte er bei HAP Griesha-
ber und fiel bereits dort durch den 
radikalen Gestus seiner Malerei auf. 
Zusammen mit Horst Antes und Wal-
ter Stöhrer zählte Krieg zu den Ver-
tretern der Neuen Figuration. 1966 
erhielt er für seine bis zur Unkennt-
lichkeit verschnürten Körper-Darstel-
lungen den Deutschen Preis der Ju-
gend in Baden-Baden. Schon 1978 
war er an der Ausgestaltung des 
Deutschen Pavillons auf der Biennale 
in Venedig beteiligt. 
Die hohe Reputation, die Dieter Krieg 
in den Jahrzehnten seines Schaffens 
genoss, ist nicht nur an den zahlrei-
chen nationalen und internationalen 
Ausstellungen, an denen er teilnahm, 
ablesbar, sondern auch an dem Lehr-
amt als Professor an der traditions-
reichen Kunstakademie Düsseldorf. 
Durch die Experimentelle und Aus-
stellungen der Galerie Titus Koch in 
Randegg ist seine großformatige Ma-
lerei auch im Hegau bekannt gewor-
den. 
Man erinnere sich nur an den eigen-
willigen Ausstellungsort in der La-
gerhalle der Ottilienquelle in Ran-
degg, in der die überdimensionale 
Darstellung eines Spiegeleis die Be-
sucher in den Bann zog. Der in Lind-
au geborene Künstler starb 2005 in 
Quadrath-Ichendorf.
Baldmöglichste Anmeldung unter 
Telefon 0171-2612963 oder per Mail 
an post@foekuhei-gottmadingen.de. 
Abfahrt ist um 8 Uhr am Feuerwehr-
haus Gottmadingen. 

Dieter Krieg – ein 
besonderer Maler

Rehabilitandin Lisa Staudacher ar-
beitet an Sitzauflagen für die Au-
gustwiese. swb-Bild: aj

Das Höhenfreibad ist gut in Schuss
Vorsaison-Start am 15. April geplant

Hermann Püthe vom neuen Höhenfreibad-Förderverein, Schwimmmeister Guido 
Schäfer und Alexander Kopp vom Bauamt Gottmadingen sehen der Vorsaison-
Eröffnung am 15. April, die im Hintergrund gerade vorbereitet wird, mit Zuver-
sicht entgegen. swb-Bild: of
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